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„DieJugendkenntkeineWertemehr?!“
“WirerlebenzurZeiteinenWertewandel,denmanchealsWerteverlustbezeichnen.

BesondersüberdasVerhaltenvonKindernundJugendlichenwirdgeklagt,überMängelin
derErziehung.DoppeltbetroffenseiderOsten...“(BerlinerMorgenpost,23.11.1999)

Die Fragen derUntersuchung
WelcheWertedimensionenlassensichbeiHeranwachsendenunterscheiden?

WelchedieserWertesinddenJugendlichenbesonderswichtig?
WieverändertsichdieWichtigkeitderWerteinderEntwicklungvom16.biszum20.

Lebensjahr?
LassensichIndividualentwicklungseffektevongesellschaftlichenTrendsunterscheiden?

BeeinflussenFaktorenwieGeschlechtundHerkunftsland(BRD,DDR)dieWerthaltungen?

?DasDesignderUntersuchung
KombinationauseinemHauptlängsschnitt(16bis20Jahre),
ergänzendenKohortenquerschnittenundeinem
NebenlängsschnittjungerErwachsener

Wert Wie wicht ig istes Ihnen. ..? Beispielitems

? L eistung Schu le / Be ruf ? in Schule / Ausbildung /Berufgut mitzukommen

? I ndividuelle Macht ? im Freundeskreis das Sagen zu haben

? Prosozialität ? Für andere Menschen nützli ch zu sein

? Familie ? bei P roblem en Verständnis in der Fam ilie zu
f inden

? Unabhän gigkeit ? eigene Entscheidungen ohne ihre Partnerin /ihren
Partner treffen zu können

? Sicherheit in / m it Gruppe ?einen starken und einf lussreichen Bekanntenkreis
zu haben

? I ndividuelle Sicherheit ?kei ne i nneren Widersprüche zu haben

? Tra dition ?Werte von El tern / Großeltern zu übernehmen

? Risiko / Stimula tion ?Neues und Unbekanntes zu erleben

? Pa rtnerschaf t ?sich i n der Partnerschaft aneinander anzupassen

? Fre unde ?bei wichti gen Fragen Ratbei Freunden zu f inden

? Fre ihe it / Genu ss / Spaß ?Wünsche f rei und unbeschwertauszuleben

? Ko nform ität / Rezip rozitä t ? Ihre Pf lichten zu erfüllen

? Humanistisches
M ensche nbild

?sol idarisches Handeln in der Gesellschaf t

? Sta rker Sta at / Politisch e
M ach t

?dass dasLand, in dem Sie leben, stark und
einflussreich ist
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Prosozialität

Risiko/Stimulation

StarkerStaat/Politische
Macht

Unabhängigkeit

Sicherheitin/mit
Gruppe

Tradition

IndividuelleMacht

1995
1999

ganzunwichtig sehrwichtig

Eherwenigerwichtig sindfürdieJugendlichen:

1 2 3 4 5

LeistungimBeruf

Freiheit/Genuss/Spaß

Freunde

Familie

Ind.Sicherheit/
Gelassenheit

Humanistisches
Menschenbild

Konformität/Reziprozität

Partnerschaft

1995
1999

ganzunwichtig sehrwichtig

Eherwichtig sindfürdieJugendlichen:

Korrelation

1995~1999

nach

Reliabilitätskorrektur

Freunde .23 . 2 6

Freiheit/Genuss/Spaß .22 . 3 4

IndividuelleSicherheit/Gelassenheit .28 . 4 6

Familie .41 . 5 1

StarkerStaat/Polit ischeMacht .42 . 5 3

Sicherheitin/mitGruppe .38 . 5 5

Prosozial .39 . 5 8

IndividuelleMacht .50 . 5 9

Risiko/Stimulation .39 . 6 4

HumanistischesMenschenbild .49 . 6 4

LeistunginSchule/Beruf .38 . 6 8

Unabhängigkeit .35 . 7 3

Tradit ion .52 . 7 5
Konformität/Reziprozität .49 . 8 2

Partnerschaft .44 . 8 6

LängsschnittI Jugendliche1995bis1999
Gesamt 220

Geschlecht männlich weiblich

9 0 130
Geburtsland O s t West anderes

142 7 0 8
LängsschnittII Jugendliche1996bis1999

Gesamt 296

Geschlecht männlich weiblich
130 166

Geburtsland O s t West anderes
145 142 9

Längsschnitt Erwachsene1996bis1998

Gesamt 101
Geschlecht männlich weiblich

5 5 4 6
Geburtsland O s t West anderes

5 0 4 8 3

?LängsschnittlicheVeränderungen

?Ausgewählte differenzielle Befunde(Geschlecht undGeburtsland):

?

?

Die wichtigstenBefunde:
?

?

?

?

?

?

?

?

Werteraumaus11privatenund2
gesellschaftlichenWerten

WertepluralismusstattWerteverfall

hohemittlereWichtigkeit:LeistungSchule/Beruf,
Freiheit/Genuss/Spaß

geringemittlereWichtigkeit:Tradition,
IndividuelleMacht

inIndividualentwicklungsinktBedeutungvon
Sicherheitin/mitGruppeundPartnerschaft

imgesellschaftlichenTrendsteigtBedeutungvon
IndividuellerMachtundStarkerStaat/Politischer
Macht

positionalstabilsindinsbesonderedieWerte,die
amsozialenSicherheitsbedürfnisorientiertsind

differenzielleUnterschiedesindkaumaus
soziodemografischenMerkmalenerklärbar

?MittlereWichtigkeiten der Werte imZeitvergleich:
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InderEntwicklungeherstabilbleiben(BeispielWertFamilie):

•Familie
•IndividuelleSicherheit

DieseWertewerdenimMittelvonErwachsenen
alswichtigererachtet!
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InderEntwicklungeherstabilbleiben(BeispielWertLeistungBeruf/Schule):

•LeistungimBeruf/Schule
•Freunde
•Freiheit/Genuss/Spaß
•Konformität/Reziprozität
•Risiko/Stimulation
•Tradition
•StarkerStaat/ Polit.Macht

DieseWertewerdenimMittelvonJugendlichen
alswichtigererachtet!
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InderEntwicklungeherwenigerwichtigwerden(BeispielWertPartnerschaft):

•Unabhängigkeit
•Partnerschaft
•Sicherheitin/mitGruppe

Alter 1995 1996 1997 1998 1999
27-42 x

25-40 x
20 x x
19 x
18 x x x
17 x
16 x x

Generation Gesellschaft Alter

1

2

3

4

5

Männlich 2,62 3,21 3,78 3,96 3,88 4,12

Weiblich 2,06 2,98 3,42 4,28 4,44 4,42

F(df) 18.72(1;214) 4.27(1;214) 15.94(1;213) 18.49(1;214) 33.06(1;214) 10.23(1;214)
p <.001 .04 <.001 <.001 <.001 <.01

Individ.Macht Sicherh.Gruppe Risiko/Stim. Individuelle
Sicherheit Familie Freunde

___________________________________________________________________________________________________ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

3

4

5

BRD 4,02 4,04 4,13 4,04

DDR 3,93 3,93 4,02 4

F(df) 1.49(1;280) 2.07(1;279) 2.32(1;279) .29(1;278)

p .22 .15 .13 .59

1996 1997 1998 1999 2

3

4

BRD 2,96 3,13 3,24 3,24

DDR 3,4 3,43 3,42 3,52

F(df) 14.94(1;274) 6.42(1;274) 3.1(1;274) 6.95(1;273)

p <.001 .01 .08 <.01

1996 1997 1998 1999

HumanistischesMenschenbild StarkerStaat/ Polit.Macht


